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personal, extreme Energiepreise
und wirtschaftliches Arbeiten ver-
hindernde, zunehmend schlimmer
werdende Bürokratie seien Aspek-
te, die die Ruhrgebiets-Unterneh-
merschaft stark belastet hätten.
Böhme schwor die Gemeinschaft
auf gemeinsame Kraftanstrengun-
gen ein, um den hoch entwickelten
und traditionsreichen Standort
Ruhrgebiet wettbewerbs- und zu-
kunftsfähig zu gestalten.
Gastrednerin Marie-Christine

Ostermann, Vorsitzende des Ver-
bandes „Die Familienunterneh-
men“, nahmdie Leistungen der teil-
weise seit vielen Generationen in-
habergeführten mittelständischen
Unternehmen in den Blick. Sie ap-

pellierte, im Bewusstsein erfolgrei-
cher Unternehmensführung und
gleichermaßen kreativer wie auch
verantwortungsvoller Investitions-
politik, sich für die Freiheit unter-
nehmerischer Entscheidungen ein-
zusetzen. Die Vergangenheit habe
gezeigt, dass Familienunternehmen
in Krisen kaum unter Rettungs-
schirme hätten schlüpfen müssen,
die zu Lasten der Steuerzahler gin-
gen.Dasverbietedasunternehmeri-
scheSelbstverständnis auf derBasis
von Verantwortung für das eigene
Handeln und die Konsequenzen.
Auch lägen die Leistungen für die
Aus- und Weiterbildung zu 80 Pro-
zent in der Verantwortung von Fa-
milienunternehmen.

keit der Freiheit unternehmerischer
Entscheidungen wurde mehrfach
thematisiert. Sie attestierte dem
Mittelstand ein Höchstmaß an Ver-
antwortungsbewusstsein und Krea-
tivität. Der Stolz der Familienunter-
nehmen gründe auf der Weitergabe
gesunder Unternehmen an die je-
weils nachfolgendenGenerationen.
Gesamtwirtschaftlich bewertete sie
die extreme Vorsicht beim Umset-
zen notwendiger Investitionen oder
Standortfragen als Folge fehlender
Verlässlichkeit politischer Ent-
scheidungen. Die Forderungen
nach einem freien Wettbewerb und
einer sozialen Marktwirtschaft, die
Wohlstand für alle sichere, waren
immer wieder Tenor ihrer Rede.

Auch Ostermann thematisierte
häufig widersinnige und hinderli-
che bürokratischeHürden als Folge
europäischer und deutscher Han-
delspolitik. Deutlich war auch ihre
Forderung im Interesse eines gesun-
den Mittelstandes, nach einer Ab-
kehr von einer ausschließlich ideo-
logisch motivierten Energie- und
Wirtschaftspolitik. Die Notwendig-

Marie-Christine
Ostermann war
Gastrednerin
beim IHK-Neu-
jahrstreffen. IHK

Notdienste
NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsdienst, 112.
Krankentransport, 19222.
Polizei, 110.
ÄRZTE
Ärztlicher Notdienst, 116117.
Zahnärztlicher Notdienst,
(01805)986700.
APOTHEKEN
Ruhrland-Apotheke, Kemnader Straße
330, Bochum, (0234) 797822.
Adler-Apotheke, Hauptstraße 30, Wet-
ter, (02335) 60221.

Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den
diensthabenden Apotheken:
0800 00 22833, Mobilfunk: 22833,
Internet: www.apotheken.de

Blitzer
DiePolizei kontrolliert amheutigen
Dienstag unter anderem in Bom-
mern die Geschwindigkeit. Darü-
ber hinausmuss im gesamten Stadt-
gebiet mit weiteren Geschwindig-
keitskontrollen gerechnet werden.

Gerade an schönen Tagen zieht es viele Besucherinnen und Besucher an die Ufer des Kemnader Sees in Bochum. Seit einigen Monaten wer-
den diese gezählt. (Archivbild) JÜRGEN THEOBALD / FUNKE FOTO SERVICES

Kamerasmessen Besucherströme
Am Kemnader See werden die Radfahrer und Fußgänger gezählt – für ein Fachhochschulprojekt

Carolin Rau

„Achtung! Zählung von Besu-
cher*innen“, ist auf Info-Zetteln am
Kemnader See zu lesen, daneben ist
eine Kamera abgebildet. Es handelt
sich um ein Projekt der Fachhoch-
schule Westküste, die ihren Sitz in
Heide in Schleswig-Holstein hat.
Doch was steckt hinter dieser Zäh-
lung?
Seit Juli des vergangenen Jahres

messenmehrere Kameras die Besu-
cherströme. „Die Sensorik vor Ort
erkennt, wie viele Fußgänger, Rad-
ler und Scooter wann am Kemna-
derSee sind“, erklärtLisaNaschert,
Managerin des Projekts „AI-basier-
ter Recommender für nachhaltigen
Tourismus“ (AIR). Dabei macht sie
deutlich: Die Zählung laufe daten-
schutzkonform ab, die Datenaus-
wertung sei nicht personenbezo-
gen.
Stattdessen geht es darum, kon-

krete Zahlen zu bekommen: An
welchen Tagen sind wie viele Men-
schen am Kemnader See unter-
wegs? Wie ist der Zusammenhang
mit dem Wetter? Auch ob und wie
oft Radfahrende den Fußweg nut-
zen, könne man ablesen.
„Das Ziel ist es, Besucherströme

zu entzerren“, so Naschert. Im For-
schungsprojekt sollen Verfahren
auf Basis von Künstlicher Intelli-

genz entwickelt werden, die helfen,
eine zeitweilige Überlastung von
Reise- und Ausflugszielen zu ver-
meiden. Gleichzeitig sollen Alter-
nativen aufgezeigt werden.
Mit dem Projekt möchten die FH

Westküste und ihre Partner, da-
runter die Ruhr Tourismus GmbH,
einen Beitrag zu einer nachhaltigen
Tourismusentwicklung leisten. An
sechs Stellen in Deutschland mes-
sen derzeit Kameras die Besucher-
zahlen, so zumBeispiel auch an der
Wintersportarena inWinterberg.
„Dort ist natürlichnocheineganz

andere Besucherlenkung notwen-
dig als im Ruhrgebiet“, sagt Chris-
toph Lottritz von der Ruhr Touris-
musGmbH.DochauchamKemna-
der See komme es gerade an schö-
nen Sommertagen zu einem recht
hohen Besucherandrang – und so-
mit manchmal auch zur Beschwer-
de, dass es viel zu voll sei.
Anhand von sechsKategorienha-

ben die Forschenden entschieden,
wo die Besucherinnen und Besu-
cher gezählt werden, eine davon
sindRadwege. „Wir habenuns über-
legt, dass sich die Ruhrstauseen eig-
nen, weil dort der Ruhrtalradweg
entlang führt“, erklärtNaschert von
der FHWestküste.
Mittels Künstlicher Intelligenz

soll durch das Projekt ein digitales
Besuchermanagementsystem er-

probt werden. Aber wie kann man
sich das vorstellen? Lottritz nennt
ein Beispiel: Wer eine Radtour vor-
bei amKemnaderSeemacht,müsse
ja nicht zwangsläufig am Nordufer
entlang fahren,wenn es dort voll ist.
„Warum nicht die Südseite neh-
men?“
Den Hinweis, vielleicht besser

einen anderen Weg zu nutzen,
könnten die Besucherinnen und
Besucher künftig über ihr Smart-
phone bekommen.Gleichzeitig soll
auf der Fähre ein Bildschirm aufge-
stellt werden, über den ein solcher
Hinweis gezeigt werden kann, in-
klusive einesQR-Code, derdieWeg-
beschreibung angibt.
Derzeit werden ausschließlich

Besucherinnen und Besucher am
Kemnader See gezählt, bald soll
aber auch der Baldeneysee in Essen
dazukommen. Dort sollen statt Ka-
meras wohl noch vor den Osterfe-
rien Infrarot-Messgeräte aufgestellt
werden.Aktuell laufedieAusschrei-
bung, so Lottritz.
NochbisEnde 2024 geht das Pro-

jekt, bei vielen Partnern bestehe
aber der Wunsch, es längerfristig
laufen zu lassen. Die Kosten liegen
bei rund 960.000 Euro, die durch
das Programm „KI-Leuchttürme“
vom Bundesministerium für Um-
welt und Naturschutz gestellt wur-
den.

Wer im kommenden Schuljahr
eines der drei Berufskollegs des
Ennepe-Ruhr-Kreises in Ennepetal,
Hattingen oder Witten besuchen
möchte, kann sich dafür in Kürze
anmelden. Das Zeitfenster für alle
drei Schulen ist von Freitag, 26. Ja-
nuar, bis Freitag, 16. Februar, geöff-
net. Die Anmeldung kann auf
www.schueleranmeldung.de erfol-
gen. Das System führt automatisch
zu den passenden Berufskollegs.
Das Anmeldeformular kann dann
beim jeweiligen Berufskolleg einge-
reicht werden. Vorab organisieren
die Schulen für alle Interessierten
Informations- und Beratungstage.
AmBerufskollegWitten an der Hu-
semannstraße 51 findet am Freitag,
26. Januar, von13bis 17Uhr ein sol-
cher Aktionstag statt. Nähere Infos
unter 02302 920 0.

Anmeldung an
den Berufskollegs

Kritik an „widersinnigen Bürokratie-Hürden“
Unternehmer fordern beim Neujahrstreffen der IHK die Abkehr von ideologisch motivierter Energie- und Wirtschaftspolitik

Caroline Büsgen

Die Gebläsehalle der Henrichshüt-
tebot jetzt denRahmen für einStell-
dichein von Unternehmerinnen
und Unternehmern des Wirt-
schaftsraumes „Mittleres Ruhrge-
biet“. Die Industrie- und Handels-
kammer hatte zumNeujahrstreffen
geladen.DabeiwurdedeutlicheKri-
tik an bürokratischen Hürden laut
und Ideen für die Unternehmer-
schaft der Zukunft.
Viele Hundert Gäste waren ge-

kommen, um sich auszutauschen.
Der Präsident der IHK Mittleres
Ruhrgebiet, Philipp Böhme, bilan-
zierte die unternehmerischen He-
rausforderungen: Fehlendes Fach-
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Termine
KLASSIK
Wiener Gala Konzert - Große Jubilä-
umsgala, 19.30 Uhr, Saalbau, Berger-
straße 25, (02302) 5812441. Karten:
ab 39,90 Euro.
SPORT
Schwimmzeiten, 6.30-8 Uhr, Hallen-
bad Annen, Märkische Straße 11,
(02302) 917 32 62.
Schwimmzeiten, 6.30-8 Uhr, 13.30-17
Uhr, Hallenbad Herbede, Vormholzer
Ring 58, (02302) 75 600.
Schwimmzeiten, 9-22 Uhr, Freizeitbad
Heveney, Querenburger Str. 35,
(02302) 56 263.
TRAUERCAFÉ
Trauercafé, 10-11.30 Uhr, Zentrum für
Kinder- und Jugendtrauerarbeit traurig-
mutig-stark, Lutherstraße 6 - 10,
(02302) 9826226.
SELBSTHILFE
Treffen der Selbsthilfegruppe "aktiv
suchtfrei", 18-20 Uhr, Selbsthilfe-Kon-
taktstelle, Dortmunder Straße 13,
(02302) 1559.
MESSEN & MÄRKTE
Kleiderladen, 10-12 Uhr, 15-17 Uhr,
Kinderschutzbund, Konrad-Adenauer-
Straße 17 c, (02302) 22525.

Kino in Witten
Die Burg
Ruhrstr. 13, (02302)13471
Aquaman 2, 15, 17.30, 20 Uhr.
Raus aus dem Teich, 15, 17.30, 20
Uhr.
The Beekeeper, 20 Uhr.
Wish, 15, 17.30 Uhr.
Wonka, 15, 17.30, 20 Uhr.

Schulkinowochen
starten

am 25. Januar
Burg-Kino macht mit.
Schulen können sich

noch anmelden
Annette Kreikenbohm

Film ab für die Schulkinowochen:
Das NRW-Projekt wartet wieder
mit einem umfangreichen Pro-
gramm auf. Unter dem Motto „Zu-
sammen leben. sehen. lernen.“ wer-
den vom 25. Januar bis 7. Februar
die Säle von mehr als 120 Kinos zu
Klassenzimmern, in Witten ist das
Burg-Kino dabei. Schulen aus der
Ruhrstadt können sich noch bewer-
ben.
Die Schulkinowochen machen

den außerschulischen Kultur- und
Lernort Kino erfahrbar. Die um-
fangreiche Filmauswahl bietet the-
matische Anknüpfungspunkte an
den Fachunterricht und ermöglicht
zudem die Vermittlung von Grund-
lagen der Filmsprache. Zu jedem
einzelnen Film gibt es vertiefendes
Unterrichtsmaterial zum kostenlo-
sen Download. In der 17. Ausgabe
des Projekts liegt ein besonderer
Schwerpunkt auf aktuellen gesell-
schaftlichen Themen. Parallel zum
regulären Filmprogramm gibt es
deshalb mehrere Sonderprogram-
me. Eines beschäftigt sichmit dem
Thema Freiheit - mit Filmen für alle
Altersstufen von der Grundschule
bis zur Oberstufe. Ein anderes wid-
met sicheinernachhaltigen, gerech-
ten Welt. In Ergänzung zu diesen
Sonderprogrammen werden Ge-
spräche mit Filmschaffenden oder
weiteren Experten sowie Kinosemi-
nare und Fortbildungen für Lehr-
kräfte zur Filmanalyse im Unter-
richt angeboten. Der Eintrittspreis
beträgt 4,50 Euro, Lehrkräfte und
Begleitpersonen haben freien Ein-
tritt.

Sämtliche Informationen zum
Programm sowie die Online-Anmeldung
finden Interessierte auf www.schulki-
nowochen.nrw.de. Außerdem steht
das Projektteam im LWL-Medienzent-
rum für Westfalen für persönliche
Beratungen unter der Hotline
0251-591-3055 zur Verfügung.

Zettel wie diese weisen auf die
Besucherzählung am Kemnader
See hin. KAROLINE POLL

Wir haben uns
überlegt, dass sich
die Ruhrstauseen
eignen, weil dort
der Ruhrtalradweg

entlang führt.
Lisa Naschert,Managerin

des Projekts AIR
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